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Das „Handbuch Bildungsforschung“ 
von Tippelt und Schmidt ist nun 
in der dritten Aufl age erschienen. 
Gegenüber der zweiten Aufl age des 
Handbuches wurden keine substan-
ziellen Veränderungen vorgenommen. 
Gegenüber der ersten Aufl age (erschie-
nen 2002) enthält die dritte Aufl age 
sowohl neue Artikel als auch aktuelle-
re und ausführlichere Bearbeitungen 
bereits vorhandener Artikel. Einige 
Autorenschaften sind ergänzt wor-
den durch die Beteiligung jüngerer 
Wissenschaftler. Die Kapitel gliederung 
ist bis auf eine durchaus bedeutsa-
me Umstrukturierung erhalten geblie-
ben; drei Beiträge wurden aus dem 
Großkapitel „Aktuelle Bereiche der 
Bildungsforschung“ ausgegliedert und 
– ergänzt um den neuen Beitrag zur 
Lehrer forschung – als eigenständiges 
Kapitel „Lehr-Lernforschung“ aufge-
führt, was zugleich die Frage nach der 
Systematik aufwirft: Warum handelt es 
sich bei der Lehr-Lernforschung weder 
um eine „Bezugsdisziplin“ noch um ei-
nen „Bereich“ der Bildungsforschung?
Den um ca. zweihundert Seiten er-
weiterten Umfang erbringen neue 
Artikel zu Themen wie „Fachdidaktische 
Forschung“, „Bildung in frühpädagogi-
schen Institutionen“ und „Evaluation 
und Qualitätssicherung“. Der Beitrag 
„Demokratische Bildung“ ist zusätz-
lich zu dem bereits verfügbaren Beitrag 
„Politische Bildung“ aufgenommen wor-
den, was Fragen zur Trennschärfe der 
Konzepte aufwirft.
Das Handbuch enthält acht Kapitel, 
die sich mit verschiedenen Aspekten 
der Bildungsforschung auseinanderset-
zen. Zudem wird in der Einleitung der 
Autoren ein knapper Überblick über die 
Inhalte des Handbuches gegeben und 
ein Stichwortverzeichnis ist angehängt. 
Die Einleitung beschäftigt sich zum 
einen mit den Zielen und Aufgaben der 
Bildungsforschung, zum anderen mit 
dem Aufbau des Handbuches, der be-
sonders der Interdisziplinarität des 
Themengebietes Rechnung tragen will. 
Die Autoren des Handbuches sehen ver-
schiedene Herausforderungen, welche 
in Zukunft bearbeitet werden müssen, 
dabei unter anderem die Integration 
der zahlreichen Einzelbefunde oder 
die Förderung der interdisziplinären 
Kooperation.
Im Kapitel „Theorie und Bezugs-
disziplinen“ werden relevante Teil-
disziplinen der Bildungsforschung dar-
gestellt. Die einzelnen Artikel be-
schäftigen sich unter anderem mit der 
Entwicklung der Bildungsforschung 
in den einzelnen Disziplinen, den 
wich tigsten Erkenntnissen und der 
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Abgrenzung der Forschungsbereiche. 
Dabei wird viel Wert auf die Aktualität 
der Artikel gelegt. Interessant ist vor al-
lem die Aufnahme der fachdidaktischen 
Perspektive im Artikel von Reiss und 
Ufer; bemerkenswerterweise gibt es kei-
nen Artikel zur schulpädagogischen oder 
allgemeindidaktischen Perspektive. 
Im Kapitel „Regionaler und inter-
nationaler Bezug“ werden verschiedene 
Bezüge zu Region, Europa, Ent wick-
lungsländern und der interkulturellen 
Bil dungsforschung sowie Schul leis-
tungsforschung hergestellt. Der Artikel 
von Döbert und Klieme setzt sich mit 
der Bedeutung einer indikatorengestütz-
ten Bildungsbericht erstattung sowohl 
für regionale als auch für internationale 
Vergleiche auseinander und bringt da-
mit in die dritte Aufl age einen sehr be-
deutsamen Bereich ein. Bos, Postle-
thwaite und Gebauer berichten über 
Potenziale, Grenzen und Per spektiven 
internationaler Schulleis tungs forschung. 
Da bei werden sowohl verantwortliche 
Insti tutionen vorgestellt als auch ver-
schiedene internationale und nationale 
Schulleistungsstudien beschrieben. Zu-
dem zeigen die Autoren den Beitrag der 
Schulleistungsmessung zur Bil dungs -
planung, Grundlagenfor schung und der 
Evaluation im Rahmen der Schul-
entwicklung auf. Besonders im Bereich 
der Schulentwicklung, welcher sowohl 
durch interne als auch durch externe 
Evaluation vorangetrieben werden kann, 
zeigt sich demnach dringender For-
schungsbedarf. 
Das Kapitel „Institutionen, Pro fes-
sionali sierung und Bildungs planung“ 
macht deutlich, dass Bildungs prozesse 
in verschiedenen Institutionen unter-
schied lich thematisiert werden. Da bei 
wird auf Familie, frühpäda go gische 
Institutionen, Schule, berufl iche Bil-
dungseinrichtungen und Wei ter bildung 
ebenso  eingegangen wie auf Hoch-
schulen, Jugend bil dung, Wirt schaft und 
Medien. Zudem werden er zie hungs-
wissen schaftliche Insti tu tio nen- und 
Orga ni sa tionsforschung, geschlech ter -
bezogene Disparitäten und Bil dungs-
standards angesprochen. Der neu auf ge-
nommene Artikel von Köller zu den 
Bildungsstandards gibt einen ausführli-
chen Einblick in diese zentrale Thematik 
und betont vor allem die Zentralität der 
Bildungsstandards für die Weiter ent-
wicklung von Schulen.
Der Methodenteil des Handbuches 
beschäftigt sich mit quantitativer und 
qualitativer Bildungsforschung eben-
so wie mit Bildungsstatistik, Evalua tion 
und Qualitätssicherung. Die Heraus-
geber des Sammelbandes beanspru-
chen keine Vollständigkeit der Dar-
stellung. Die vorliegenden Artikel bie-
ten gleichwohl einen informativen 
Überblick über die Möglichkeiten der 
Bildungsforschung.
Im Kapitel „Lebensalter“ werden ver-
schiedene biographische Entwick lungs-
spannen mit den hier besonders rele-
vanten Bildungs pro zessen in Ver-
bindung gebracht. Dabei werden die 
Abschnitte Kind heit, Jugend, Er-
wachsenen alter, höheres Er wach senen-
alter sowie die Phänomene des Gene ra-
tionenlernens und der Bil dungs prozesse 
über die Lebens spanne angesprochen. 
Der Artikel von Alheit und Dausien be-
schäftigt sich mit der Politik und 
Theorie lebenslangen Lernens und gibt 
dabei einen ausführlichen Einblick in 
die Forschungsdesiderate dieses 
Themen bereiches.
Das neu ausgewiesene Kapitel zur 
„Lehr-Lernforschung“ wird im Hand-
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buch Bildungsforschung relativ kurz ab-
gehandelt und mit nur vier Artikeln be-
dacht. Dabei gehen die Autoren auf das 
Lehren und Lernen allgemein und mit 
neuen Medien, die Unterrichtsforschung 
sowie die Forschung zum Lehrerberuf 
ein. Der Artikel von Rothland und 
Terhart beschäftigt sich eingehend mit 
verschiedenen Bereichen der Forschung 
zum Lehrerberuf und behandelt in 
Kürze alle maßgeblichen Anhaltspunkte 
dieser Forschungsrichtung. 
Im Kapitel „Aktuelle Bereiche der 
Bildungsforschung“  werden The men-
gebiete behandelt, in denen sich, nach 
Einschätzung der Heraus geber, in den 
letzten Jahren die Forschungsaktivitäten 
 deutlich erhöht haben. Hierzu ge-
hören Arbeit, Qualifi kation und 
 Kom petenz, Umweltbildung, politi-
sche und demokratische Bildung, ge-
sund heits fördernde Beratung, Kul-
tur und Lebensstile, Begabten- und 
Be nach teiligungsförderung  sowie Netz-
werk forschung. Warum diese Be reiche 
nicht in die vorangegangenen Kapitel 
einge gliedert wurden, die ebenfalls auf 
eine sehr aktuelle Forschungslage zu-
rückgreifen können, wird nicht hin-
reichend klar. Bolder versucht in sei-
nem Artikel „Arbeit, Qualifi kation und 
Kompetenzen“, den weit verbreiteten 
Diskurs zur Differenzierung der Begriffe 
Qualifi kation und Kompetenz aufzugrei-
fen und anhand empirischer und theo-
retischer Basis zu lösen. Dies gelingt vor 
allem im Bereich der Entwicklung von 
Kompetenzen bzw. Qualifi kationen und 
dem weiteren Schritt der Kom petenz-
messung.
Das letzte Kapitel des Handbuches 
beschreibt „Wissenschaftliche Ein-
rich tungen der Bildungsforschung“. 
Der Artikel von Achatz, Hoh und Koll-
manns berger gibt einen systemati-
sierten Überblick über die wichtigsten 
Forschungseinrichtungen; der Beitrag 
von Kühlenz und Diedrich bezieht sich 
auf ausgewählte Internetquellen zum 
Handbuch Bildungsforschung. Beide 
Listen sind sehr informativ aufbereitet. 
Die Ergänzung der Internetquellen ge-
genüber der ersten Aufl age zeigt den ho-
hen Aktualitätsanspruch des Handbuchs 
an, der in diesem Bereich nicht ohne 
Probleme aufrechtzuerhalten sein wird, 
da URLs durchaus häufi ger geändert 
werden.
Den Abschluss bildet ein, in Relation 
zum immerhin eintausendseitigen Um-
fang des Handbuchs, eher wenig dif-
ferenziertes Stichwortverzeichnis, was 
die Informationssuche etwas erschwert. 
Allerdings wissen zumindest Her aus-
geber, dass die Erstellung eines differen-
zierten Registers sehr aufwändig ist.
Das Handbuch Bildungs forschung 
hat im deutschsprachigen Bereich keine 
Konkurrenz hinsichtlich der Breite der 
Thematik. Für das große Teilsegment 
der schulpädagogischen Forschung lie-
gen mittlerweile mehrere Handbücher 
vor. Im gleichen Verlag ist 2008 in 
zweiter Aufl age das „Handbuch der 
Schul forschung“ erschienen, das eine 
ähnliche Enzyklopädiestruktur bie-
tet. Kürzere Artikel im gleichen Teil-
bereich enthalten die mittlerweile vier 
Handbücher des Klinkhardt-Verlags 
(Hand buch Unterricht, 2. Aufl ., 2009; 
Hand buch Schule, 2009; Handbuch 
Schul entwicklung, 2010; Handbuch 
Lehrer bildung, 2004), die allerdings mit 
ca. 500 Seiten weniger umfangreich und 
in der Anschaffung etwas günstiger sind. 
Im Beltz-Verlag sind einige Handbücher 
erschienen, die dem Bereich der 
Bildungsforschung zugeordnet werden 
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können (z.  B. Handbuch Förderung, 
2008; Handbuch Medien- und Bil-
dungs management, 2009). In engli-
scher Sprache sind diverse Handbooks 
verfügbar, die dem dort nicht geläufi gen 
Konzept der Bildungsforschung zugeord-
net werden können, z. B. International 
Handbook of Research on Teachers 
and Teaching, 2009; International 
Handbook on School Effectiveness and 
Improvement, 2006 (beide Springer 
Verlag); International Handbook of 
Higher Education (Routledge, 2009); 
International Handbook of Higher 
Education (Springer, 2011). Als 
Klassiker kann vielleicht das von der 
AERA herausgegebene Handbook of 
Research on Teaching (4. Aufl ., 2001) 
bezeichnet werden, das im Abstand 
von ungefähr 15 Jahren mit neuen 
Beiträgen erscheint und damit auch eine 
Abschätzung des Ausmaßes innovativer 
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Die große Bedeutung, die dem Lehrerberuf in der Öffentlichkeit, 
aber auch in den Bildungswissenschaften für die Qualität von Schule 
und Unterricht zugemessen wird, stand bislang in deutlichem Kon-
trast zu Umfang und Intensität der Forschung, die auf den Lehrerbe-
ruf gerichtet war. Diese immer wieder beklagte Situation hat sich 
jedoch gewandelt. Seit etwa einem Jahrzehnt ist eine deutliche Inten-
sivierung und allmähliche Verstetigung der Forschung zum Lehrer-
beruf zu beobachten. Mit diesem Handbuch wird erstmalig eine 
repräsentative Übersicht über den aktuellen Stand der Forschung 
zum Lehrerberuf vermittelt. Unter intensiver Berücksichtigung der 
internationalen Fachdiskussion informieren die 45 Beiträge des 
Handbuchs über Forschung zu folgenden Themenfeldern:  
- Geschichte des Lehrerberufs, 
- Charakteristika und Rahmenbedingungen des Lehrerberufs, 
- Konzepte der Forschung zum Lehrerberuf, 
- Berufsbiographien von Lehrerinnen und Lehrern, 
- Lehrerbildung, 
- Kognitionen, Emotionen und Kompetenzen von Lehrern, 
- Lehrerhandeln sowie 
- Belastung und Beanspruchung im Lehrerberuf. 
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